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jst Für die diesjährige Herbsteinstellunq— 15. Oktober
l' Ech ein erheblicher Bedar' an Unteroffizierschülern. An-
/ °ungin können jederzeit beim Bzirkskommando, oder bei

Unteroffizieischule erfolgen. Der in die Untero fizier.
Einzustellende muß daS wehrpfllichtige Alter erreicht

^ °M° mindestens 17 Jahre alt fein, darf aber das
y 3-chr noch nicht vollendet haben. Eine Einstellung
lind«ur bei den Unteroffizierschulen in Biebrich. Ettlingen
u° ®iatiemoetbet statt und nicht bei den Unterosfizier.

in Jülich, Potsdam, Treptowo. R. und WeißrnfelS,
°'Ese sich aus Unteroffiziervorschülern ergänzen.

Entgegen anderen kursierenden Gerüchten, können wir
j.|0i?aen, daß die Biebricher Mordaffäre gelegentlich der

«... Schwurgerichtstagungnicht mehr zur Verhand-
ü üelongen wird.

h Der Ausstand der Wiesbadener Transportarbeiter
Mte früh beendet. Der H-mptschouplatz. auf dem sich

jg-iT 1Mftanb am meisten bemerkbar machte» war die
Mraße. wo sich bekanntlich das giößte dortige Geschäft
-öranche— Firma L. Rettenmayer— befindet.

„! .7" Eine beachtenswerte Verfügung hat der Eisenbahn-
erlassen. Wie bekannt ist»ist eS leider keine Selten.

> ' daß Fuhrwerke zwischen den beiden Schranken der
. -"mmoergange eingesperrt, und dann das Fuhrwerk

l„et rechts noch links Platz zum Ausweichen findet,
ycher Fuhrmann hat ans diese Weise sein Leben ei»-
• Nunmehr sollen die Schranken soweit von den
, '°n zurückgesetzt werden, daß im Falle der Einsperrung

Fuhrw°rkes dieses Platz findet, dem Zuge, mag er
J‘ bei zweigleisigem Betrieb Herkommen wo er will,

noch Raum zu ungefährdeter Aufstellung gibt. In
Monaten verlangt der Minister Bericht, wie weit die

^nkenlegung gediehen ist.
Der Minister für Handel und Gewerbe hat auf

JLn|) des § 5 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. März
>"»« Fochabteilung der Fachschulen für die Metall-

Mir drs ständigen Beirats sür daS gewerblich« Unter,
-̂/diesen in Preußen gebildet. In der ersten Sitzung
^Fochabteilung, die am 1. Juli d. IS . stattfindet, soll

Organisation dieser Fachschulen erörtert werden.
1 Aaiuz , 29 . Juni . D -e Meldungen zu der am 20 . und
tfiE* statlfindenden 22. Mainzer- Regotte weisen zum
iiSk.- Teil wieder vorzügliche Besitzungen auf. Von
st.^ rts beteiligen sichu. a. Biebrich, Kastel, Frankfurt,
2he 'm, RegenSburg, Ruhrort, Offenbach. Heilbronn,
!..E3Lhafen, Ha nburg, Limburg, Koblenz, Wetzlar, Gießen,

L "thal, Düsfeldors.
i„e ?aiuz, 29. Juni. In einem hiesigen Hotel hat sich
lt Ttembe Dame durch Lysol vergiftet. Sie wurde ins

Auhaus überführt und ist inzwischen gestorben.
„Mourbach, 29. Juni. Eine starke Einbuße erleiden

Jahre die Besitzer von Zwetschenbäumenin der
^ Gemarkung. Wie im vorigen Jahre an den Fichten

l̂ ^ alde. so zeigen sich in diesem Jahre an den Zwetschen-
stal *"Enbäumen fingerlange Raupen, welche die Bläiter
ika "bfressen. An dem jetzt eingetretenen Schaden tragen
>, ^ "dwirte vielfach selbst die Schuld, da sie im Frühjahr
ĵ °ume nicht beschnitten, bezw. von den Raupen befreit
n, Genau so geht es auch, wenn die Spargelstauden
Frühjahr nicht beschnitten werden, dann sammelt sich
Ztz den Stauden eine Menge Ungeziefer, darunter die
-dar ^ 'bge, die im Sommer ganze Striche, die mit jungem

Ä " ong>pflanzt sind, vernichten.
iesbaden, 29. Juni. Mit Rücksicht auf die vielen

dkk» * '8™ nächtlicher Ruhestörung drangen gestern Abend
» tlHte  Schutzleute, teilweise in Zivil, teilweise in Uniform,
Zk°, ^°us m der Karlstraße ein, um mehrere verrufene
0 ?Wmmer festzunehmen . Diese versperrten die Türen,
Wn mQn  durch einen Schlossr die Türen öffnen lassen
&J”e* ®,n  Schutzmann drang durch ein Nachbarhaus c,n.
«el̂ 'ch wurden zwei Mädchen, die polizeilich nicht ge-
dirdr- ^« en. verhaftet. Die Vermieterin der Wohnung

Nch wegen Kuppelei zu verantwortenhaben. Der Bor»
eine gtöjjtte Menschenmenge herbeigelockt.

lditt. 29. Juni. Bei Bürstadt ist gestern Nach-
" «n S ttlichkeitsverbrechen verübt worden. Der Täter

, 'pp Beierle von Bürstadt hat dann versucht, die Frau
^ 'ngen und sie mit einer Sichel schwer verletzt.

29. Juni. Die Polizei überraschte gestern
m  in der in der Nähe des Friedrichrings gelegenen

Wirtschaft„Zum Wasserturm" eine Gesellschaft von gewerbS-
mäßigen Glücksspielern. Zehn der Beteiligten, sämtlich Aus¬
hilfskellner wurden in Untersuchungshaft abgeführt.

Deutsch-französische Annäherung?
Durchblättert man in diesen Tagen die leitenden fran¬

zösischen Blätter , so wird das Erstaunen Wachgemsen durch
di« Fülle der sreundschastlichen Aeußerungen über den
deutschen Nachbar. In erster Linie hat die imponierende
Persönlichkeit Kaiser Wilhelms in Frankreich offene Be-
wunderung hervorgerufen und Major a. D . Driant , wel-
cher den Monarchen bei den schlesischen Kaijermanövern
kennen lernte, stellte in dem Buche „Einem neuen Se¬
dan entgegen", seinen Landsleuten die stolze Gestalt des
Soldatenkaisers vor Augen mit der Frage : Kann .Frank¬
reich einen solchen Führer aufweisen, zu dem der Ge¬
ringste mit Ehrfurcht aufblickt? Die Franzosen lieben es
seit einiger Zeit , den deutschen Kaiser mit dem grand
Emperieur Napoleon 1. zu vergleichen. Wie die sranzösi-
schen Soldaten damals zu der Heldengestalt ihres erste«
Kaisers emporblicktenund auf seinen Wink freudig in de«
Tod gingen, so stellen sie es sich gegenwärtig in Deutsch¬
land vor. Dazu kommt das liebenswürdige Wesen des Kai¬
sers gegen die Franzosen, was diese geschmeichelt akzep¬
tieren.

Erst jetzt wieder haben die französischen Blätter in
ihren Spalten die herzliche Aufnahme hervorgehoben, die
die französischenGäste in Kiel gesunden haben. Die Kor¬
respondenten des „Figaro " und des „Gaulois ", die an der
Kieler Woche teilgenommen haben, berichten übereinstim¬
mend von der Liebenswürdigkeit Kaisers Wilhelms gege«
die Franzosen, welche von ihm mit den zartfühlendsten
Aufineüsamkejten überhäuft wurden. Kaiser Wilhelm äu¬
ßerte sich bei jeder sich bieten Gelegenheit dahin,
daß er lebhaft eine Annäherung mit Frank-
reich  wünsche . Es ist doch eine bekannte Tatsache, daß
der deutsche Kaiser ernstlich bemüht ist, ein gutes Einver-
nehmen Mit Frankreich herzustellen. Was die Franzosen
einzig und allein an Kaiser Wilhelm verdrossen hat , ist
dessen impulsives Handeln in der Marokkoangelegenheit.
Aber hier soll sich eine Gesinnungsänderung des Kaisers
vollzogen haben, ja , es wird sogar ein Wort kolportiert,
was der Monarch gesprochen haben soll: „Marokko fangt
an , mich zu langweilen." .

Noch vor wenigen Monaten war d,e Stimmung m
den Berliner Negierungskreisen für Frankreich nicht be¬
sonders günsiig und jetzt wird eine große Schwenkung ge¬
macht und man überhäuft die Franzosen mit Liebenswür¬
digkeiten Arni er Michel, ivird deine Gutmütigkeit nicht
einmal rnit schnödem Undank belohnt werden? Sieh doch
um Dich! Das Land, mit dem du jetzt freundschaftleck-e
Beziehungen anknüpfen ivillst, hat sich schon anderen An¬
schluß gesucht, Freunde , die dir nicht gerade grün gesinnt
sein sollen. Rings um deine Marken herunr haben sich
die Freunde Frankreichs gelagert. England und Spa-
men sind srischgebackene Freunde von Frankreich, die ,m
Westen die Zähne gegen Germanien sletschen und im Osten
leckt sich der russische Bär die Tatzen nach dem deutschen
Honig Allerdings sind seine verwundeten Gliedmaßen in
Binden gehüllt, aber der Bär ist doch da und es muß
auf jeden Fall Mit ihm gerechnet werden.

Das deutsche Volk ist nicht so blind , daß es drefe
Einkreisung nicht längst bemerkt hätte und das lungst
gefallene Wort , die europäische Politik werde ohne das
deutsche Reich gemacht, war " ick,t dazu angetan , den ein¬
mal erwachten Argwohn zu beschwrchtigen Deutschland
mag also auf seiner Hut sein. Wenn auch das deutsche
Volk bessere Beziehungen zu dem westlichen Nachbar wünscht,
so ist doch das von Kindesbeinen an dem Deutschen ein-
geprägte, auf Frankreich gemünzte Wort : „Erbfeind mcht
auszumerzen. Auch das Mißtrauen rncht

Darum nur keine Illusionen ! Hmstchtlrch eines
Freundschaftsverhältnisses " zu Frank¬

reich würde es sich im günstigsten Falle um eine Throne
handeln, der aber auch der leiseste Schimmer einer Praxis
fehlt. .. . ... ~ n'

Gerichtsferien.
Ferien!  Ein FrohgeM geht von dem Worte

aus das uns im Geiste in lachende Gegenden mit
hohen Bergen, sattgrünen Wiesen und klaren Seen ven
setzt. Die Jugend Hort es gerne, das Wort, und auch
die Alten haben durchaus nichts dagegen einzuwenden,
Auch die gestrengen Herren vom Gerichte mcht, dte ebenso
gerne wie die Kollegen anderer Berufs,lande m die wohl-
verdienten Ferien gehen. Dagegen hätte nun wieder nie¬
mand etwas einzuwenden, wohl aber erheben sich fest
längerer Zeit gewichtige Stinimen dagegm, daß wahrend
eines vollen Sechstels £> e 3 ^
während der Gerichlsferien, d,e 0 r d ent l t che Rechts¬
pflege zum großen Teile anssetzt und deshalb Tausende
von Klagen während dieser Zeit .sucht gestellt werden
können. Gewisse Klagen gelten ja als F ” 'J « f a m
k h. Sachen, die auch während der Qkti&tatesU» lewen

Aufschub erleiden, aber das Gros sämtlicher Kragen, die
Forderungsklagen,  scheiden von der Berhand-
lmrg ans . Da nun , bei den größeren Gerichten wenig¬
stens, geraum« Zeit vor und nach den Ferien , keine Ter¬
mine angesetzt werden, daß die Gerichtsserien nicht 4
sondern 3 Monate , also ein volles Viertel  des
Jahres umfassen. . ^

Das sind Zustände, die dringendst einer Remedur be¬
dürfen. denn die Nachteile einer derartigen Rechts l 0 -
s i a k e i t im modernen Rechtsstaat liegen ohne weiteres
klar auf der Sand . Dadurch, daß der Kläger während
dreier Monate ' kein Recht findet, geh n jährlich ungezähl¬
te Summen von bedeutender Höhe verloren, denn in drei
Monaten ändern sich häufig die Vermögensverhältniste
des Beklagten in so ungünstiger Weis«, daß eine Klag«
nunmehr völlig aussichtslos erscheint. Eine» Nutzen von
den langen Gerichtsferien haben also nur die Herren
Schuldner, die nun drei Monate Schonzeit haben u«b
Dem Gläubiger jetzt ein Schnippchen schlagen könnnen.
Ein »weiterer schwerwiegender Nachteil ist darin zu « -
blicken, daß bereits anhängige Klagen monatelang eine
Unterbrechung  erfahren , die es wiederum häufig
im Gefolge hat , daß der Prozeß aussichtslos oder di-
rekt verloren tvird. Für eine findige und geriebene Ge-
genvartei bedeutet eben häufig Zeit gewonnen — aller
gewonnen. Und der Gläubiger hat auch hi« das Rach¬
sehen.

Die Gerichtsferien mochten in eine Zelt passen, da
der Geschäftsgang der Gerichte noch nicht de« Höhepunkt
erreicht hatte wie heute, wo alles seinen geregellen Gang
ging, in eine Zeit aber, wo Handel und Industrie einen
ungeahnten Aufschwung genommen, wo gegen früher voll-
ständig geänderte Erwerbs- und wirtschaftliche Verhältnisse
obwalten, wo nach dem bekannten englischem Worte Zeir
Geld ist, erscheint »8 unter allen Umständen geboten,
hier gründlich Wandel zu schassen. Und diese Gründ¬
lichkeit kann einzig rmd allein darin bestehen, daß dar
Jnstitrrt der Gerichtsferien als veraltet und weite Volks-
kveise schwer schädigend, gänzlich beseitigtund
vufge hoben  wird . In den verschiedenen deutschen
Parlamenten , vor allem auch im bayerischen Landtage,
wurde diese Forderung schon des öfteres mit Nachdruck
erhoben, bisher aber leider ohne Erfolg . Und der Haupt-
einwand von staatlicher Seite war immer der, daß bei
Aufhebung der Gerichtsferien die Zahl der Richter und
des Gerichtspersonals sehr erheblich vermehrt  wer¬
den inüßte. Ein solcher Einwand darf aber nun und
nimmermehr abhalten, innner wieder diese Forderung zu
erheben, denn es handelt sich hier um die Gefährdung
eines der höchsten und idealsten Güter eines Volkes —
einer geordneten Rechtspflege,  Bi-
deünt consul esl _ _ _8

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Staatsminister a, D . Gras PosadowSky  Wird
an, 10. Juli die von ihm bewohnten Räunre im Reichs-
amt des Innern verlassen.

* Der Welßenselser Overbergmeister W a d e h n wurde
als erster Sekretär ins Reichskolontal-
a m t berufen.

* In der Plenarsitzung des Bundesrats  vom
Freitag wurde die Aufhebung des Ausfuhrverbots von
Waffen  nach Abesshnien geschlossen.

* Der preußische Eisenbahnminister Breitenbach
hält sich bekanntlich seit einigen Tagen in München
cmf, un, sich mit dem bayerischen Verkehrsminister v.
Fr ' auendorffer  zu beraten. Gegenstand der Be¬
sprechung waren die schwebenden Fragen verkehrspaliti--
scher Natur wie Schtffahrtsabgaben,  Tartsre-
sonn BetrielismiltelX-tzemeinschaft und die Verständigung,
die 'Bayern sowohl mit der preußisch-hessischen Eisen-
bahngemeinschast als auck, in großen internationalen E i-
senbahnbeziehungen mit Oe st erreich
sucht. ,

Rußland.
* Zur Verhinderung  der Waffeneinfuhr an d«

russischen und finnländischen Küste sind 8 Torpedo¬
boote  belttmmt worden, von denen 6 bet R i g a , R p
v a l und H e ks i n g f 0 r s und 2 im Ladoga-See kreu¬
zen sollen. Außerdem liegen zwei Torpedoboote zum
S i ch« r h e i t s d i e n ft sür den Zaren  vor Peter¬
hof und zwei am Newa-Delta bei der Jelagin -Jnsel zum
Sicherheitsdienst sür Stolypin . .

* I », Hafen von Odessa  wurde der Mediz,nal-
Jnspektor und Hauptarzt der russischen Dampfschsisahrts-
gesellschaft, P o p n o w, von zwei Hafenarbeitern erschos¬
sen. Die Mörder entkamen.

* In Riga  ist es der Polizei gelungen, eine ganze
Organisation militär -revolutionärer Agitatoren , gegen 30
Mann stark, zu verhaften. Diese Organisation beschäf¬
tigt sich speziell mit der revolutionären Propaganda im
.̂ ppeurlag« bei Kmt« chos. . . . . . . . . -J



Marokko.
* Au>? Mogador wird gemeldet: 10 angebliche R ä-

delssührer  in der Angelegenheit der Ermordung des
Tr . Mauchamps sind von Marakesch in Magador einge-
troffen und wurden von dort mittels Dampfers nach
Tanger weiterbefördert. Die wirklichen Hauptschuldigen
befinden sich noch immer unbehelligt in Maralesch. In
Marakesch und im Süden ist alles ruhig.

Afrika.
* Samuel M a h e r e r o, der seinerzeit den Aufstand in

Deutsch südwe st afrika  erösfnete und so den
Anlaß zu dem jetzt ziemlich zu Ende geführten Kriege
gab, hat sich niit seinen Getreuen in der Nähe von
Johannisburg angesiedelt und mit den dortigen Minen
einen Arbeitsvertrvg abgeschlossen.

Heer und Flotte.
— * Z u den Kaisermanövern.  Me das

.Bert . Tageblatt " erfährt, wird der letzte Lag der K ai¬
sermanöver  eine große Verfolgung  zur
Darstellung bringen, wobei der Kaiser mit dem K a -
valleriekorps  dem Gegner in den Rücken fallen
wird. Zwar läßt sich in Friedenszeiten eine Verfolgung
ja schwer darstellen, allein in gewisser Beziehung ist die
Sache doch machbar, urw so erscheint es denn auch
kriegsmäßiger, wenn auch größere Verfolgungen zum
Gegenstand der Hebungen gemacht werden, wobei Führer
und Truppen recht gut lernen können. Unsere Heeres¬
leitung will eben bei den diesjährigen Kaisermanövern
so zeigen, daß, ist der Sieg errungen, er auch aufs höch¬
ste ausgenutzt werden mutz. Das lernt freilich schon der
Fähnrich auf der Kriegsschule! Im übrigen: welche ,Ue-
berraschung" wird hiernach der letzte Lag der Karserma-
növer dem Gegner bringen, der schon jetzt weiß,
daß chm ein Kavalleriekorps in de« Rücke« fallen wird!

Zur Winzerbewegung.
Die Erwartung aufregender Zwischenfälle  lock¬

te am Freitag eine erdrückende Menge  aus die Kam-
mer-Tribüne . Der Bericht Aldys über das Ergebnis sei¬
ner Informationsreise nach dem Süden machte durch
die vorgebrachten Zeugnisse angesehener Bürger über
völlig ungerechtfertigte brutale Ausschreitungen des Mili¬
tärs m:d der Gendarmerie gegen harmlose Passanten
mehrfach starken Eindruck, den Clemenceaus Zweifel an
der Glaubwürdigkeit der Zeugen nur verstärkte. Unter all¬
gemeiner Spannung bestieg Clemenceau die Tribüne und
rechtfertigte in ausführlichen Darlegungen , häufig durch
Zwischenrufe der äußersten Linken und rechts unterbrochen
]rtn VNlgrersen in die Ereignisse des Südens , wobei er
Berichte der Präfekten verlas . Die Mitteilung des Be-
richtes, den General Bailloud über sein« Intervention bei
der M e u t e r e i des 17. Infanterieregiments erstattet
hat, entfesselte einen wilden Sturm der Linken, di« sich
in heftigen Beschuldigungen Men den Redner erging.
Aus die Anklagen gegen die Truppen erwiderte Clemen¬
ceau unter heftigem Lärm der Sozialisten, die Truppen
seien herausgefordert worden und hätten ihre Schuldigkeit
getan. Ich habe, so fährt er fort , nicht behauptet, die
ganze Bewegung sei eine reaktionäre Mache, aber die
Reaktionäre haben sie ausgebeutet. Die Sitzung dehnte
sich bis Mitternacht aus . Schließlich wurde mit großer
Mehrheit eine Tagesordnung angenommen, in welcher
der Regierung ein Vertrauensvotum erteilt wird.

Der Senat hat das Gesetz  zur Unterdrückung
der LLeinfälschung im Ganzen angenommen.

In Chatellerault  warf während einer He¬
bung ein Reservist des 32. Regiments sein Gewehr und
Gepäck unter antimilitärischcn Rufen zu Boden, schlug
in dev Kaserne auf den Bataillons -Kommandeur ein und
warf einen anderen Offizier nieder. — In Narbon-
n e, wo abends die Vertreter der vier verbündeten süd¬
lichen Departements zusammentraten, wurde beschlossen,
daß mittelst eingeschriebener Briefe alle Bürgermeister
hem Präfetten anzuzeigen hätten , daß « ne Wcknahme
der Demission  unmöglich sei.

Die Friedenskonferenz.
Die Sitzung , di« am Freitag nachmittag die vierte

Kommission abhielt, war von größter Bedeutung. Es
handelte sich um den amerikanischen Vorschlag, die U n-
verletzlichkeit des Privateigentums  zur
See  auszusprechen . Qe st erreich  erklärte gleich zu
Beginn der Diskussion, daß es das amerikanische Prin¬
zip in liberalster Weise annchme. Nun erhob sich der
brasilianische Delegierte und legte in einer halbstündigen
Rede den Standpunkt Brasiliens  dar . Brasiliens
Ansicht deckt sich mit der der Vereinigten Staaten . Da
Brasiliens von allen südmnerikantschen Republiken die
zurückhallendsteund konservativste ist. so ergibt sich von
selbst, daß die übrigen Südamerikaner dem Beispiele des
genannten Landes folgen werden, also will ganz Ame¬
rika  von nun an die Unverletzlichkeitdes privaten Ei¬
gentums zur See zum Völkerprinzip machen.

Die Rede des Delegierten der Vereinigten
Staaten,  C h o a t e, bildete das historische Haupt-
mament der Sitzung . Clwatc sagte, er habe von Roose-
velt den Auftrag erhalten, die amerikanischen Vorschläge
von 1899 zu wiederholen. Man wird sich erinnern, daß
England  sich damals lveigerte, an der Diskussion
teilzunehmen. Bei der großartigen technischen Vollendung
der modernen Kriegsschiffe, bei der Konzentration , die
die heutige Strategie zur See erfordert und die es ver¬
bietet, di« eigenen Schiffe zu Kaperzwecken zu zerstreuen,
verliert zudcui das Prisenrecht immer mehr an Bedeu¬
tung . Roosevelt, tagt Choate, hält soviel aus diese Frage,
daß er eine Abstimmung über den amerikanischere Vor¬
schlag herbeigeführt sehen möchte.

Der russische Staatsrat Martens  schlägt sofortige
Abstimmung vor. Viele Herren haben jedoch trotz einer
kurzen Inhaltsangabe auf französisch nicht ganz deri
Sinn der Rede ersaßt. Der Antrag des belgischen Staats¬
ministers B e e r n a e r t , die Beschlußfassung zu ver¬
schieben, fällt also auf günstigen Boden . Die Weitesche»
rcttung wird aus nächsten Mittwoch vertagt.

Neueste Meldungen.
* Hamburg , 29. Juni . Heute Vormittag ist der Kö¬

nig von Siain hier eingetroffen; er wird morgen früh die
ÄMe Wch torüetzen.

» Witzenhausen , 29. Juni . Staatssekretär Dern-
b u r g ist heute zum. Besuche der deuffchen Kolonialschu-
le hier eingetroffen.

* Paris . 29. Juni . Der Herzog von /Orleans ist
sehr unzusrieden mit der nationalistischen Presse wegen
ihrer Haltung während der Unruhen im Süden und ta¬
delt die Freunde , daß sie die Soldaten zum Ungehorsam
und zur Meuterei ausgemuntert hätten, da es sich in
diesem Falle um mehr handele als um die Regierung. näm¬
lich um Frankreich.

* London , 29. Juni . In San Franziska ist von der
Polizei die Erlaubnis zum Betriebe von jap irischen stel-
lenvermitteftmgsbirreaus abgelehnt worden. Dieses Vor-
gehen wird möglicherweise sich als ernster erweisen, als
der Ausschluß der japanischen Schulkinder ans de» Schu¬
len. „

* Johannesburg , 29. Juni . Sämtliche AngeMte
der .Herkulesmine werden am 30. Juni entlassen. Diese
plötzliche Einstellung des Betriebes und die Verminderung
der Angestellten aus der Cineralla-Grube haben eine gro¬
ße Bestürtzung am East Rand gevorgerufen.

* Washington , 29. Juni . Aus dem Isthmus von Pa-
uama herrscht« ein Zustand nahezu allgemeiner Ver¬
wirrung . Die Kanalbauarbeiten sind meist zum Still¬
stand gekommen. Der Miliiäringenieur Oberst Goethals,
der nach dem Rücktritte des Zivilingenieurs Steven zum
Chefingenieur ernannt worden war , soll um Eidhebung
von seinen Posten gebeten haben.

" Aus aller Wett.
* Grotzfeuer . In der Nacht zum Samstag äscherte

ein Großseuer in Lampertheim  i . Hessen eine Zi-
garrensabrik ein. Der Schaden wird aus 250 000 Mark
geschätzt.

* Lustmord . Im Walde bei Pegnitz  in Oberffran-
len wurden drei Mädchen, die Erdbeeren suchten, vo« ei¬
nem Arbeller überfallen. Zwei von ihnen konnten sich
flüchten, während das dritte dem Wüstling zum Opfer
siel, der sein Opfer mit einem Beil den Schädel ein¬
schlug. Man ist dem Lustmörder aus der Spur.

* Durch Blitzschlag zerstört . Bei einem furchtbaren
Gewitter wurden inSpoeck  bei Karlsruhe durch Blitz¬
schlag 12 Gebäude vollständig eingeäschert. 17 Familien
sind obdachlos. Das Feuer konnte erst spät in der
Nacht bewältigt werden.

* Beamtenversorgung . Die Stadtverordnetenverscdnm-
lung in O f f e n b a ch beschloß die Gewährung eines
Ruhegeldes und einer Hinterbliebenen-Bersorgung cm die
widerruflich augestellten städtischen Beamten.

* Körner -Krankheit . Das Gymnasium in O u e d-
l i n a b u r g ist geschlossen worden, weil 158 Schüler
von der Körnerkrankheit befallen worden sind.

* Wucher . Prinz Max Egon von Thurn und Taxis
erstattete durch zwei Advokaten Anzeige bei der Polizei,
ein Geldagent Hab« ihm auf einen Wechsel über 25,800
Kronen nur 10,000 Kronen baar ausbezahlt und den übri¬
gen Betrag behalten.

* Verhafteter Millionär . Aus London  wird
berichtet: Der bekannte Eisenbahn-Magnat Harriman ist
verhaftet worden, weil er das Reglement bei den Re-
gatten  übertreten hat.

* Keine Weltausstellung » Die Berliner Handels-
lamtner hat sich in öffentlicher Sitzung bei namentlicher
Abstimmung mit 18 gegen 7 Stimmen im Einklänge mit
der weitaus überwiegenden Mehrheit ihrer ständigen Fach¬
ausschüsse gegen den Plan einer Berliner Weltausstellung
tm Jahre 1913 ausgesprochen.

Gerichtszeitung.
§ Todesurteil . Das Schwurgericht in Essen  ver¬

urteilte ben Arbeiter Anton Muckel aus Hervcst-Dor-
slen, der am 18. Februar ds . I . im Walde bei Dorsten
die 13jährige Wilhelmine Bleckmann ermordet und beraubt
hatte, zum Tode.

L Begnadigt . Der wegen Ermordung des Schlossers
Damsch vom Schwurgerichte in Dessau  zum Tode ver-
urteilte Arbeiter Galbiersch ist vom Herzog zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden.

§ Im Spiouageprozetz Balmacede  in Brüssel
erhielt der Verteidiger Bonnevie während der Verhand¬
lung ein anonymes Telegramm , in welchem er mit den
Tode bedroht wird . Der Verteidiger brachte den Inhalt
b« Telegramms zur Kenntnis des Gerichtshofes.

Prozeß Peters.
München , 28. Juni.

Aus den Urteilen der Disziplinargerichtshöfe , die
für den Ausgang des Prozesses von großer Bedeutung
sind, sei hervorgehoben: Das erste Urteil sieht in der
Verhängung der Todesstrafe über Mabruk ein Dienstver-
gehen Dr . Peters , da die näheren Umstände hei der
Urteilsfällung nichr genügend gewürdigt und er leichtjer-
tig gehandelt habe. Die zweite Instanz hat auf die
Berufung des Staatsanwaltes und des Angeklagten das
erste Urteil bestätigt und noch weiter ausgedehnt, inso-
fcrit es wiederholte Dienstvergehen annimmt . Die ' Glaub-
Würdigkeit des Zeugen von Bronsart stellt sie außer Fra¬
ge, da andere Zeugen und Dr . Peters selbst die Aus¬
sagen teiliveise bestätigt haben. Die Ausschweifungen
Madrids rechtfertigten das Todesurteil nicht und zu der
Zurückhaltung der entlaufenen Weiber, die zu den An¬
geklagten in keinem Rechtsverhältnis standen, sowie zur
Expedition gegen Malaiin « war Dr . Peters nicht berech¬
tigt. Durch diese Verfehlungen hat sich nach Ansicht des
Disziplinargerichtshofes der Angeklagte als Beamter un-
würdig gezeigt. Von den Sachverständigen schildert Ge¬
neralleutnant v. Liebert die Zustände am Kilimandscharo
im Jahre 1891 und hält das damalige strenge Vorgehen
von Dr . Peters für durchaus notwendig. Derselben An¬
sicht sind v. Pechmann und Dr . Becker, der die Todes¬
strafe für Diebstahl zwar für hart , aber in gewissen Fäl¬
len für unvermeidlich erklärt.

Pater Acker meint, Dr . Peters hätte mehr Milde und
Güte walten lassen müssen, beide Hinrichtungen halte
er für ungerechtfertigt, ohne Prügelstrafe erreiche man in

allerdings nichts, aber bis aufs Blut brauchten di-
Schlage nicht gehen. Uebrigens sei das nicht nur seine
Meinung, sondern auch die Patres , die weiter ins In-
nere gekommen seien, als er, . urteilen ebenso, dchch
BreiMüum i>»r Vernehmung der Sachverständigen wttd

die Weiterverhandlung auf Montag vertagt, wozu
Witwe des Kolonialdirektors Kayfer und der Aba. wrei,g
als Zeugen geladen werden. — Schluß der Sitzung 8
Uhr. ♦ • .

* Attentat auf Dr . Peters . Dr . Peters wurde
Freitag abend, als er nach dem Schluß der Gerichts»«̂
Handlung eine Straßenbahn bestieg, von einem unbekanv'
ten Manne angesallen, der ihn vom Trittbrett hermu^
riß und mit einem Messer stechen wollte. Der
wurde reck)tzejtig an der Ausübung der Tat yerhinden
und verhaftet. _____

Arbeiterbewegung.
— Streik . Freitag abend gegen 6 Uhr , zurzeit ^

. größten Verkehrs blieben plötzlich sämtliche Motorwaö«"
in Prag  stehen. Die Arbeiter und Hilfsarbeiter
di« Feuer gelöscht und die Arbeitsstätten verlassen.
Ursache des Streiks
tung hatte sich aber
bereits nach einer Stunde wieder der ganze
genommen werden konnte.

Spiel und Sport.
(y) Auto »Spvri . Der Kaiserliche Automobilklub

sendet folgende Erklärung : „Die vielfach in der Oefl«? ,
lichkeit verbreiteten Nachrichten über UnglückSfall
beim Kaiserpreisrennen und bei der Herkomerkonkurrenz
anlassen uns zu solgender Erklärung : 1. An beiden
gen des KaiserpreisrennenS ist vom Publikum nieME
lebensgefährlich verletzt worden. 3. Am ersten Tage J**
Katserpreisrennens ist der Mitfahrer eines konkurriere»«»«?
WageiiS tödlich verunglückt. 3. Bei der HerkomersE
ist ein Todesfall nicht vorgekommen: e» wurden ö j
neu aus dem Publikum verletzt, davon 2 unerheblich,^
schwerer. Die ersteren sind vollständig wieder heraesM'
die letzteren befinden sich auf dem Wege der Bessernd
Nach sorgfältiger Prüfung des Tatbestandes trifft M
keinem der Fälle die Schuld den Fahrtteilnehmer'

d>-
Verkehrsnachrichten.

(: :) Bon der Lisenbahn . Vom 1. Juli gelang»»
feit dem 1. Mat abgeschafften Platzkarten  in &«r
D-Zügen wieder zur Einführung . Wer eine Schnellzugs
schlagskarte gelöst hat, erhält fortan unentgeltlich
numerierte Platzkarte. Damit entspricht die Eisenbahnv^
waltung zahlreich an sie gelangten Wünschen. In abf« '
barer Zeit wird and) die wahlweise Gültigkeit der
tatten , die die Eisenbahnvarifreform abgeschafst hat, tpie'
oec eingesührt. Wer z. B . eine Fabrkatte Franksurt-R^
oerlahnstein hat, . konnte bisher nur rechtsrheinisch
reu, während er fortan die Fahrt unterbrechen und lim-!
rheinisch fortsetzen darf, wie das auch fttiher gestatte»
war. Man sicht daraus , daß man allmählich zu **
gewährten früheren Einrichtungen wieder zurückkehrt.

Sozialpolitische Rundschau.
(h) Rebenbeschäftigungder Beamte». In Handels

frcifeu wird es als ein Uebelstand empfunden, jj®"
vielfach noch aktive Staatsbeamte , obwohl chnen der
trieb eines Handelsgewerbes verboten ist, dieses Verb8'
dadurch umgehen, daß sie das betr. Gewerbe tm Nc-we"
der Ehefrau betreiben. Der in diesen Tagen in Strikg?"
abgehaltene Nerbandstag der „Vereine zum Schutze ff,
Handel und Gewerbe' hat sich mit dieser AngelegrE'
einzehend beschäftigt. Einen auf dem Verbandstagr »ff'
gebrachten Antrag , dahin zu streben, daß auch den Fra"'
en der aktiven Staatsbeamten und ferner den pensiE »'
ten Staatsbeamten die Ausübung eines Handels unter'
sagt würde, überwies der Verbandstag einer Kommission-
welche mit der Einreichung einer Petition an den Reich8'
tag beauft ragt wurde._

Vermischtes.
DeS Kaisers Dank . Die .Norddeutsche A. Z .' vk»'

üfsentlicht nachstehendeH a n d s ck) r e i b e n des Kaiser»
vom 24. Juni an di« Staatsminister Posadow » ' *
und S t u d t:

Mein lieber Staatsminister Gras von Posadow^
ky! Jhrern Ansuchen um Entlassung aus den AernteA
als Staatsnlinister und Staatssekretär des Innern W:
ich durch Erlaß vom heutigen Tage entsprochen kann
mir aber nicht versagen, Ihnen für die treuen, ersE
reichen Dienste, «oelche Sie mit unermüdlicher Hingtbrlvö
an die Ihnen gestellten großen und schlvterigen Aufgab«''
mir und dem Vaterlande geleistet haben/ meinen wänff
sten Dank noch besonders auszusprechen. Als Zeichen n>«>'
nes unveränderten Wohlwollens verleih« ich Ihnen MtiR
Büste in Marmor , welche Ihnen zugehcn tvtrd. Ich
bleibe Ihr wohlgeneigter Kaiser und König, grz. Wilh«̂
I . R.

Mein lieber Staatsminister Dr . v. S t u d t ' Na« '
dem ich Ihnen durch Erlaß vcm heutigen Lage die nach'
gesuchte Dienstentlassung in Gnaden erteilt, drängt **
mich, Ihnen meinen besten Dank für die treuen DteNI'«
auszusprechen, die Sie in langen Jahren Ihrer ehrenvb''
len Laufbahn mir und dem Baterlande geleistet hab«"^
Um aber Ihre reichen Erfahrungen und Ihre staatsmä"'
nische Einsicht dem Staate and) ferner zu erhalten
Ihnen ein Zeichen meines besonderen VerttauenS zu S«'
ben, habe ich Sie auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufe"'
Fch verbleibe JI )r wohlgeneigter König, an,  Wilhelm E

M «t einer Häsin . Darüber schreibt die JagdzeM^
,St . Hubertus " folgendes Erlebnis eines Leser»:

. . ™ sah^

finbtüW Satz, aus die erschreckte Äieze und trieb ft
was die Läuse nur hergeben wMen , den ganzen " 7,
hindurch bis zur Chaussee. Hier wurde zwar diese 8
genartig« wilde Jagd von mehreren Passanten mit W*
tem Hallo begrüßt, aber nichtsdestoweniger setzte dft S
ängstrgte und kühne Hasenmutter ihre Verfolgung „ .77,
die breite Straße fort, biss die Katze hoch in den Stpu
eines am Gmbenrande stehenden Apfelbaumes aufgebE
war . Die Häsin verließ erst di« Stelle auf der «AtzM
av Hr dt» Plante « allzu nai* imm* ' '



Die täglich erscheinende

. Alörsheimer Zeitung
[jat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Ve rbreitun g

Die Vogelschutzfrage,
ihre Begründung und Ausführung !*)

(Fortsetzung' )
Wie hier, hat die fortschreitende Kultur noch viel-

taeh gesündigt, und so auch bezüglich der Vögel, der
öei ‘ufenen Wächter des Gleichgewichts zwischen Pflan-

und Insektenreich.
Wir brauchen ja nur der Umgestaltungen zu geden-

e">welche eine einzige Verkoppelung mit sich bringt,
wodurch die Vogelwelt einer ganzen Gegend vernichtet
Werden kann.

langsam und allmählich sind wir durch den immer
fühlbar gewordenen Schaden, besonders durch

grossen Verheerungen , die wir an unseren
n aldern, Obstbäumen, in letzter Zeit auch au un-
«eren Feldfrüchten und ganz besonders in unseren
'' einbergen erfahren haben, zur Besinnung gekom-

und versuchen durch alle möglichen Massnahmen
r ~ Aufforstungen usw. — die Sünden wieder gutzu-
1!>achen.

Wir haben eingesehen, dass die von dem Menschen
''erdorbene Natur auch einzig und allein durch den
Vftsehen wieder korrigiert werden kann — und eins
'«eser Korrektive ist eben auch das, was wir Vogel-
^ °utz nennen.

P°mit ist also Vogelschutz nicht nur eine Liebhabe-
ei>eine edle Passion, sondern auch eine der vielen

ztlm Wohl der Menschheit unternommenen volkswirt-
1c’mftlichen Massnahmen.

Pie weitere Frage würde sein : haben diese Mass-
a">"en aber auch einen Erfolg , und zwar sowohl einen
'"mittelbaren wie einen mittelbaren , das heisst , erstens
Agieren die Vögel auf die ihnen dargebotenen Mittel,

pO zweitens, welchen Nutzen haben wir davon ? Letz-
ist der springende Punkt.

I meine verehrten Damen und Herren ! Ich gl au-
S  beides können wir, und zwar besonders wieder durch
l Erfahrungen der letzten Jahrzehnte , getrost bejahen.

°W wo wirklich vernunftgemässer Vogelschutz getne-

feitbfeS Svi-l m b>b-n, so irrte sie sich. All- Hebel setzte Arbeiter Gesangverein „Frisch-Anf" . Montag Abend
dê Vorstand zur Wiedererlangung der Schriftstücke in Be- j Smgstunde in der V,üa „Sängerhe.m . (Feldberg.

nach rnelê Anstreun gernm^ dem̂ hg7des Sängerbunds Freiw . Feuerwehr : Jeden letzien Samstag des MonatsL'Liru'ÄL ...
PräsidentenP ter Anger zu verdanken. Diese, von derR-- > >m Vereinslokal(J"fif Br-ckheim-r )
gierung-ingehändigte Statuten, befinden sich heute noch im Bergnügungsverem Edelweiße Alle erste Samstage
Besitze des Vereins und hatten dieselben folgende Zuschrift; >m Monat Versammlung,m V-remslokal

^ Dem Borsteherdes Gesangvereins„Sänger- T «rn Verem : Die Turnstunden finden Dienstag? und
stund» *u Flörsheim. N. Anger daselbst, wird auf Freitags aus dem Turnplätze statt,
das Gesuch ' Geflügel -, Vogel , und Kaninchenzüchtervere.« :

um Mittheilung einer Abschrift derI Jeden zweiten Montag ,m Monat abends /ast Uhr
bei denR-gierungsakten befindlichen Versammlung im Vere.nslokal(Frankfurter Hof.)
Statuten diefis Vereins Gesangverein Bolksliederbnud : Jeden Mittwoch Abend

die verlangte Abschrift in der Anlage zugefertigt. 8be Uhr, G-sangstunde im Gasthaus„Zum scharfen
io -;8 Eck " (Adam Hartmann.)

' Herzoglich Na stau sehe Landes-Regierung." B̂ürgerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
— L-ider muhte ich hier längere Znt verweilen, jedochj sammlung.

bfiu wird, stellen sich die Vögel bald in solcher Menge
dass jene Oertlichkeiten vielfach mehr an eine Vo-

Ä als an die freie Natur erinnern, und über den
{jdzen, welchen die Vögel bringen, brauche ich eigent,-
Jf“ gar nicht zu sprechen, indem ja gerade die Erkennt-
if dieses Umstandes der hauptsächlichste Grund zu
m'em Schutze ist . Denn wenn auch im allgemeinen
r,ev  ideal denkende Mensch die Vögel aus ethischen
f ""den schützen würde, so entspringt der staatliche
Vogelschutz, also die Massnahmen, welche jetzt die
Ähiedenen Staaten in so energischer Weise zum
^'butze der Vögel ergreifen, doch wohl lediglich mate-
l'ellen Gründen, aus der Erkenntnis , dass die dafür
UrWandten Ausgaben ein hochverzinsliches Anlage
“Mal darstellen . . , T.
Hierfür einige Beispiele, und zwar will ich ihnen

t>cbt das alte Rechenexempelvorführen, wieviel Raupen, |
;’üPl'en, Eier usw. eine Meise täglich zu sich nimmt,
Wieviel Kilo Raupen infolgedessen im Laufe des Jahres

ganze Meisenfamilie gebraucht , sondern ich wi
‘‘‘"mi den aus dem vernunftgemässen Vogelschutz ent-
jl ' mgenden Nutzen durch einige der neuesten, mn am

ac usten liegenden Fälle erläutern.
(Fortsetzung folgt .)

als daß sie den Lesern

hstscbrift zur Jubelfeier«es Gesangvereins
«Sängerbund«. flörsbelm,

von Jakob Altmaier.

(Fortsetzung.)
. ^rvh Qner  oünstiaen Umstände war dem Verein ein sicheres

NI-,u>lch,z Aufblühen»l« l b-llh'ed,", Ai-

ÄÄ « f.l - . « , # ? VJäSR

hi-lt ich diese Tatsachen zu wichtig,
vorenthalten werden sollten. — , .

Während dem Kampfem't derR-g'erung durchwühlte den
Verein mancher Zwist und Streit. Mehrere junge Männer,
jüdischer Konfession, waren de-, Verein beigetreten. Einigen
Sängern mißfiel dies und es gelang ihnen aus irgend eine
Weise durchzusetzen, daß alle Israeliten aus dem Verein
ausgeschlossen wurden. Es ist b̂ e um so erstaunlicher, da
der Vereind durch-wen seiner Gründer, den Verfasser der
so heiß umstrittenen Statuten. Israel Altmaier verlor.
(Derselbe siedelte später nach Amerika über, wo er heute
noch hochbetagt, im Alter von 87 Jahren, lebt.) Obiger
Beschluß hat sich jedoch auf die Dauer nicht aufrecht er-
halten, und findet man später wieder den Namen eines jüdi¬
schen Mitgliedes Solomon Fuld.

Schon im Jahre 1852 wart sich eine neue Streitfrage auf. j
Diesmal handelte es sich um den Direktor des Vereins Peter'
Tbeihner Eine Anzahl Mitglieder waren mit der Gesanges-
leitung nicht mehr zufrieden. An Stell- des bisherigen,
Direktors wählte man den Buchhalter der hiesigen Porzellan»!
fabr'k Herrn Ph. Jos. Theis zum Dirigenten. D'-fer v-r- ,
waltete fein Amt mit großer Tüchtigkeit bis zum Jahre 1877. &
Erwähnen will ich noch, daß der Doktor für stde Gesang,
stunde 24 Krz. erhielt. Dies jedoch auch erst vom Jahre
1852 ab. Vorher war Fes Amt unbesoldet.

Infolge des Direktorswechsels und des ZwisteS mit der
Regierung verlor der Verein manches Mitglied.

Durch all diese Vorgänge litt unser Gesangverein leinen
dauernden Schoden. Im Gegenteil. ES läßt sich vom Jahre
1853 ein Aufblühen des Vereins konstatiere!'. Zwar ist der
Verein auch in späteren Jahren nicht van Streitigkeiten vei-
schont geblieben und ist die Gründung der alteren
hiesigen Vereine wie Turnverein , Bürgerverern,
Akenerwehr re. nur denselben zuzufchreiben Bereits
>m Jahre 1855 war die Zahl der Mdgl'ed-r wiederum auf
einige 50 gestiegen. „ „ _ , , , .

So näherte sich das Jahr 1857. Wen» w r noch einmal
einen Rückbl ck auf die letzten 10 Jahre w rfen so treten
als wichtigste Punkte der Kamps um die Statuten unb
die verschiedenen Krisen in der Vere.nsgesch'chte hervor.

Je näher das 10. Gründungsiahrh-ranrückte, desto
breliiiender wurde die Frage einer Vereinsfahne. Man hatte
sich bald über die Anschaffung einer solchen geenngt; nur
n Bezug der Geldfrage trug m°n Bedeiiken Doch sollte

bald obgeholfen sein. Die Tochter des Präsidenten Anger,
Fräulein Betly Anger, erklärte sich bereit die Fahne unent¬
geltlich zu sticken, und mit größter Freude ging man darauf
ein. Freiwillige Beiträge ermöglichten d,e nötigen Materialien
u. wohl selten ist eine Vereinsfahne aus solch billige We-se und
in solcher Güte hergesteüt worden. Zwei lange Jahre fordert
die Arbeit, iber sie endet auchm>t dem größten Erfolg. Als
das Jahr 1857 herannahte sah man der Vollendung«er
stöhne entgegen und man konnte mt dem 10
Stiftungsfeste gleichzeitig»tf  Fahne,»we.he verbinden.

(Fortsetzung folgt.)

Gesangverein Liederkranz - Jeden Samstag Abend8-/2
Uhr Singstunde im Restaurant„Kaifirfial."

Gesangverein Sängerbnnd : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde im.„Hirsch."

Tnrugesellschast : Die. Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und freitags statt. _ _

Marlin Rlter,
Uhrmacher,

Flörsheima. M. «rabenstrasse.
empfiehlt

Ohrringe v. Mk . 1.50 an, filb.
Taschenuhren von Mk . 8. — an,
Regnlateure v. Mk . 13. — an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez . : SS -Trauringe
ohne Lottuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u . weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis ' Per Gramm 14 Karat 8 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder. Gravierung._ _ _ 237
Nu garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.~ | Eigene Reparatur-KlerRstätte- OG

Brillen mit prima Gläsern Mk. 1.20.
Teilzahlungen aus Uhren gerne gestattet.
Pro Juli und August gebe ich auf meine so schon

billigen Preise , geschäftl. Veränderungen halber,
noch extra 10 Prozent Rabatt.

h„ erblickt man doch von oben ,n dem '.Sängerbund
ein Werk dkl Revolution. Unglücklicherweise setzte noch

nt? Mißlingen derselben die Reaktion mit voller Macht ein.
logen nun schlimme Tag- nicht nur für das ganze Land,

auch für den Gesangverein herein. Zwar waren die
Stuten von der hiesigen Bürgermeisterei genehmigt, aber
N dieselben zur Einsichtnahme in die Hände der Herzog!.
Merung gelangten, verweigerte man die Herausgabe der

%,.“Ln ’ leugnete «<* * >£
f * war klar, man wollte dem jungen Verein die Existenz-
°^ chtigung rauben. Wenn die Regierung nun glaubte,
o dem Jahrbuch der Deutschen Landwirtschaft »-
?.es «Uschaft ” nLa 92 entnommen . — Die zu dem Vortrage ge-
t en(len bildlichen Erläuterungen werden ^ wir regelmassigj m

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser̂ Rubrik für all- Bereine kostenfrei.

KanmckeuMchterverein Fortschritt : Jeden1. Montag
im Monot abends9 Uhr Versammlung im Vereins,
lokal(Ka'sersaal.) Nächste Versammlung1. Juli.

Würkelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelftunde
im  Bereinslokok(Fr. Breck he-wer.)

TüchtigeSrsmtiickNbeittt
für bessere Confeetion finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheuer u. Plaut,
Herrenkleider-Fabrik , Mainz.

M die Sommer-Saison
em,

Slrohhiltc
empfehle

für Herren, mädcben u.
Knaben.

in allen Preislagen
«ud modernsten FaLons.

Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band
und Trikotagen

_ sowie alle Modesacheu. »«» »» >»»
Kragen. Manschettenn. Kravatten.
Oswald Schwarz,

“ Eisenbabnstrasso5. ~

aflr
piTinffiblo meine sofort und glashart trocknenden Spiritus - Fussboden -Glanzlacke , in 6 verschiedenen Farben,
per Pfd. 60 Pfg. SpiritUS-Ofenlack 3 geruchlos , per Pfd. 1.00 Mk. Terpentinöl , Siccatil , Copallack , Mö-
helpolitnr , fertig zum Gebrauch, per Flasche 60 Pfg. und Mk. 1.00

Frankfurter Colonialwarenhaus,
mul ffhiithAHdlutüi 182Delikatessen- und Oleinbandlung

Bocbbeltnerstr2., Flörsheim a . M., Kocbbeimerstr. 2.



♦ - Drucksachen jeder Art

♦
♦

für ßandel und Gewerbe,
für Familie und Ge$ell$cbaft,

liefert schnellsten ^ in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Hader). 4

298*

Kleildknd lveiße iüiildjr
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Kranss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufer gesucht.

C3J3H

I
1000 Mat-

anlE .« ’ Se  „ rto Hau! frau> können  Sie im Laufe der Zeit für Ne“
mit untlfharii-Uhd RePa.rat ^, sParen, wenn Sie Ihre schöne Wäsche nur
Ihnon ht d « ’ s uten  Wasohmitteln und nicht mit fQr billiges Geld

scharfen und Chlor enthaltenden Waschpulvern
Kth narfnt :» F' 0th Sr al6 ,fle  Kernseife mit Salmiak und Terpentin
ist garantiert unschädlich für Wäsche und Hände, chlorfrei und
kostet per Paket nur 15 Pfg. Alleinigem Fabrikant: J . Gioth, Hanau.

Zu  haben bei Job . G-eiss Söhne , Kloberstrasse.

Atlantosaurus immanus (etwa 36m lang und 20m hoch-.
Probebild au«:

re eilt,landen Weltall ,,
Menschheit? U.

at Gott die Welt aus dem Nichts geschaffen?'
"ten die ersten Menschen , Adam und Eva.

keine Vorfahren ? ' V'

n

Von Willy Peterson-Kinberg.
VIII , 300 Seiten . Mit zahlreichen farbiqen und schwarzen Tafeln , Karten,
Beilagen und Textabbildungen . Geheftet nur M . 2.—, elegant ge¬

bunden nur M . 2.80.
26.—30. Tausend

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung de« Betrage « »om
Verlage Strecker & Schröder tn Stuttgart.

9 Vermittelt in anziehender Form eine Fülle astronomischer , I
s geologischer , anthropologischer , paläontologischer und s
► entwicklungsgeschichtlist- er Kenntnisse für jeden nach natur- 4- : —

wissenschaftlicherBildung strebenden Laien. Ijj

Makulatur r

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
(Coanac Horvorrngendo deutsche Marke,

&anyuv — Preise auf den Etiketten. =
Scher' : t Co. Langen. (Frank/,a.M.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim. I

Waschmitin-
SeifeMpalver,

,i. . Beste -u.
Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

Hochgesand & Ampt,
in Mainz.

Seifenfabrik , sowie Lager von leeren Oel-
fässern iu allen Grössen . g37*

Legehühner
Nutz - und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc . versendet seit 20 Jahren gut und billig
M . Becker , Weidenau in Westfalen.

Reichhaltige Preisliste umsonst . 751*

Fahrräder, erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. 65 an.
Prima  Mäntel von zirka

V 8, 4J-V 4-68488 ^ Mk. 4.  Luftschläuche von
Mk. 2,80 an.

yjttf  ltdva auch an fremden Fabrikaten
prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Ges.
Duisburg - Wanheimerort.

, Gegründet 1896.

älteste, grösste, verbreitetste Firma dieser Art Oeutsebiaeds,
Neueste deutsche hochannn;e Singernähmasehine„Krens*1
mit neuester hygienischer Fu sh  rulie. Die weltbekannte Wüh-

™̂Fahrrad"GrosstirmaM. Jacobsohn,
BERLINN., Linien,tr. 120. Lieferant v. Mitgl.
Post -, Preuss . Staate- u. ßeichseisenbahn-
Beamten-Vereinen,Lehret-,MilitAr-,Krieger-
Vereinen, versendet die neueste deutsche
hocharmige Singer-Nähmaschine„Krone“ für
»Ile Arten Schneiderei 40, 45, 48, 60 M.
4wöchentliche Probezeit, 5 Jahre Garantie.
Miilaria-ZolMßr la,SÄffGSE
Post-, Eisenbahn- und Beamtenkreisensehr b#-

JybUlum^ . falad loS? *. Wwok-MMchinen-Roll-Mangel dMjKSk
urfwJStllk Äic Acdrhennungenan alle InlemsenUn
IM  WMIUQh>r»mi Entklawlg », me hrlaoh prämiierte Fabrikate.

544*

$dur &o£acL

Zabn-Institut. 244'

Emil Schirmer&Herrn. Friedland,
Dentisten , Mainz,

€f r . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
BetUn SW 68, Kochatruae 23-25
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:cs

.H o
:7sz;-Jr ' - °. <>V*5*2 ^ .k» P S2-

£ p* s>
ica C

-0  n > - *-* •«-

iC» - » A v '
«m,̂ } Xjc cf|■e®

> - 'S d f* »SC« «?*£ ■•£ s6" < äor'

cf 0 | 'f0 ’° .2i | § s % % * ~2 * ' C Ä ’S _ t. wi Sg JS5
: - „ l « ,f <| | | | S | f A - HßA  ZZZ -L^q  vfi £ / ) 52 o Cß<A 0 / *P ä >4  c r-» Cw v c >* C —V «/O *J3 S« »—

52 r-» .-£i om

s-» •*—*
d « oCQC » u
'SLZ ^ rsys-i-S'S'<S 2.̂ 0 s <e K

— joiSc : p >S - § .5 %.~J 'a £.  > Ä  E 2?~i
. XZ -^ AZI 'S ' I - - >L g .üf .£ t§ g -

l« SO '.„ .'< = — — ^ 3 « w
.'S"

-X £ -j eoc5 ' " C

e -S g | S ? o c ä  g Saxa ^ fsg 1- *^ •si -.-ff'f Igs -̂ ä -S-sf £ s*jS§ . 3^c. .£ L NC c .tr w P :2 ö o -cS
L LArAZern LrS ^Cm  rc-

•§ s ..f S o ^ | c " M ^ MZLZ
®^ | iS e 11 | gif 2

3S= s •« g -c 'S -f 00 | Js * jq  c ä £as .ÖS cn coBbi

• -

o ^

dsQQ
sp-k

Ä ^ JgS
» *t » ^ >c? oa a„ _ _ w o 4C»s <L>^2 , L,

cs >8 '^ r° . sc o 52 uss. cs pr

« • ö sgs . ^ il 0 -slfs . s | °
LZßZA^ 2 M .£KZZ- 8 «LZZ

g
<3 £■S S p’

'S "»0  3‘
'S© JO

c

SS SC

<3
es
J3-
e
c
c

KD

3® b
« .’S £ (äs

1:

i 5 - | ö lS Ja' a l | Ä » .g g If _
5 u e » c g 5̂ g »g - " SH >& S3 *“ S

gjOKLHjg . ^ g ‘° ^ 'S ö « -» S - Ä L -» w*- 55 .SL >b: o)
.c -s

Jj &Äg 8srn
sc *—Ci
G) ß a> o

oft »4 —
o 53, 22

-£ § ,£ g
__ _ _ _ >« ■a

% » ** tl " ^ ^ U >§ .£ -SÖ
* S3»d «o

•5? 's h ' <0 X̂3*o 14

H 8  J « i
p - ove - g " 8 ^ « .£ ’» .£ q&
Ä  C 'BSS E . . ^ xrc : ~ S £ "

,2 5£S ° " « cg  I g S -'Sp g £ g i * fi jo x>w C o 22 £ *P :C2 1 o >T »M— C o w Q .tJ 52 0
^ 2W -25 § ^ L2 .Z ^ Ä Ä  Ö3 >a ;ö (Ut Gr»

^ SC g,g ^ ajCi

3 ^ 0 £ £ ^

£P c> ^ Co p G—/c
»1 «vS
® ÄjQ JS- ö £
.£ -§ » - "  g

pS g w*'S '*°W o :C
«k> Q -»—<, t

Jgiig 'e
■g £ c^ >« ' c
cSäSo!

-S *3 c
t3 « « cn8 sc

U » ÄflC
SS P « ’ö -Si- ^r - % v . » L> r- e> «s» r-» ^0  C ^ P o ä -+2 o nsP P P C -jSwPp ^ P /C 52 £ *P P

^ •2 3 3  J4 £ ? >5 5: «33 !§ p £ $(& ^ ^ H5B23 £ Bö « <®® *Sa ..iS £ ^ TL
®» *̂ -2K L « L 38n « g « !£

«> rs ^ u §,o " Ci 8 » K r

g .E ^ ISÄS ^ ^ Swfg § g ® . c
LL £ » Ä ögg « g E'83Z .?r » -L g

^ >£ . -L . . p g cs £ xpjg - w 3 » S5 ® . fl $so

5Ö ä ' « " ” “Pjc-

gS ^ -'B'

"p c >l § 8 s " | » | « e ,
- Ss « «» a“ Sr ^ sj s «
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